
 Kalletal 
MGV Heidelbeck  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus . 
AWO-Gymnastik  , 9.30 Uhr, 
Begegnungsstätte Oster-
kamp, Langenholzhausen. 
Kirchenchor  , 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Hohenhausen. 
Eltern-Kind-Gruppe  , 16-
17.30 Uhr, AWO-Kita Ho-
henhausen. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
 10-12.30, 14-17 Uhr. 
KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Talle. 
KJK-Jugendmobil  , 17 Uhr, 
Bushaltestelle Mitte Bentorf. 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen  , 14-20 Uhr . 
Jugendtreff Erder  , 16-18 
Uhr, Kindertreff  ab 5 Jahre. 

 Extertal 

Lauftreff  , 14.30-15.30 Uhr, 
ab „Auf den Stücken 11“. 
  Skat-Club Herz Dame  , 
Spielabend, 19 Uhr, Gast-
stätte „Zum Hackemack“. 
Jugendangebot Kirchenge-
meinde Bösingfeld  , 15.30-
17 Uhr, Miniclub, Corvinus-
Haus; 16.30-18 Uhr, Kinder-
club, ev. Gemeindehaus. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, 
 „Häuschen“, Almena. 
Ausschuss  , für Umwelt, Kli-
maschutz und Verkehr, 
18.30 Uhr, Volksbank, Mit-
telstraße 28. 

 Dörentrup 

RSV Schwelentrup  , Wal-
ken/Nordic Walking, 14.30 
Uhr, Stallscheune. 
RSV Schwelentrup  , Herren-
Fitness-Training, 18.30 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 
TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Wal-
king-Gruppe, Hornsiek-
Halle. 
Bücherei Schwelentrup  , 
15.30-17.30 Uhr. 
„Stay In“  , Weihnachtsfeier 
der jungen Musiker, 16 Uhr. 

 Barntrup 

Heimatbüro  , 17-18 Uhr, 
Mittelstraße 14d. 
Lipperland-Orchester  , Pro-
be, 18 Uhr, Vereinsheim 
„Odeon“ (am Bahnhof), 
Alverdissen. 
Neues Haus  , 14-21 Uhr, Ju-
gendcafé; 18-21 Uhr, Jun-
gentag. 
Alte Schule Alverdissen  , 
15-17 Uhr, XXL-Club; Ju-
gendzentrum bis 21 Uhr . 
Jugendzentrum Kinder-
dorf  , 15-21 Uhr, „Zum 
Schwan“.   
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Große Unterschiede zwischen den Ortsteilen
Kalletaler benoten die Einkaufsmöglichkeiten vor Ort mit 2,99 – Unzufriedenheit im Norden

Von Jens Rademacher

Bei der Einkaufsqualität geben 
die Kalletaler ihrer Gemein-
de die Durchschnittsnote 2,99. 
Das ist nach Expertenmeinung 
„nicht schlecht“. Allerdings 
gibt es je nach Ortsteil große 
Unterschiede.

Kalletal. Das machte Dr. Th o-
mas Schwarze deutlich, der im 
Rat die Ergebnisse der Einzel-
handelsuntersuchung vorstellte. 
An dem „Leader“-Projekt (sie-
he Kasten) beteiligten sich 3571 
Kalletaler und füllten die im 
Juni verteilten Fragebögen aus. 
So wurde die Meinung von rund 
einem Viertel der Bevölkerung 
erfasst, erläuterte der Geograf . 

Die größte Zufriedenheit 
mit den Einkaufsmöglichkei-
ten herrscht in Hohenhau-
sen mit einer Note von 2,66. 
Auch aus Langenholzhausen, 
Westorf, Talle/Osterhagen, 
Bavenhausen/Niedermeien und 
Brosen/Selsen kommen Noten 
im Zweierbereich. In den ande-
ren Ortschaft en liegen die Be-
wertungen im Dreierbereich – 
bis auf Erder. Das Weserdorf sei 
mit der Note 4,03 der „Ausrei-
ßer“, sagte Schwarze.  

In Auft rag gegeben hatte die 
Gemeinde die Untersuchung 
unter anderem wegen des ho-
hen Kaufk raft abfl usses, der laut 
Bürgermeister Andreas Karger 
bei rund 34 Millionen Euro im 
Jahr liegt. Sprich: Viele Kal-
letaler kaufen in anderen Or-
ten ein. Und zwar in erster Li-
nie in Lemgo. Dort liegt für 27,9 
Prozent die „Einkaufsorientie-
rung“. Es folgen Rinteln und 
Vlotho. Haupteinkaufsort in 
Kalletal ist Hohenhausen.  Das 
gelte in Sachen „frische Lebens-
mittel“ freilich nicht für die Orte 
im Norden: In Kalldorf, Erder 

und Varenholz werde Hohen-
hausen in dieser Hinsicht „nicht 
erfasst oder akzeptiert“.

Dabei haben mehr als 80 Pro-
zent der Befragten angegeben, 
dass sie gern in Kalletal einkau-
fen.  Kalletal auch als Hauptein-
kaufsort angegeben haben da-
gegen nur knapp 60 Prozent . 
„Da lässt sich was tun“, sagte 
Schwarze, der sich  mit Bewer-
tungen zurückhielt. Die Zahlen 
sollen nun  weiter ausgewertet 
werden, danach soll es „Hand-
lungsempfehlungen“ geben. De-
tails wurden im Rat nicht disku-
tiert. Allerdings habe sich nach 
einer ähnlichen Untersuchung 
im münsterländischen Nord-

walde ein Drogeriemarkt ange-
siedelt, skizzierte Karger im LZ-
Gespräch ein Beispiel.

Bei den weiteren Plänen dürf-
te auch eine Rolle spielen, dass  
zwar die meisten Kalletaler das 
Auto zum Einkaufen nutzen, 
für Schwarze ist aber auch der 
Anteil des Busverkehrs mit teils 
mehr als zehn Prozent „überra-
schend hoch“.  Die Kommunale 
Verkehrsgesellschaft  Lippe  habe 
bereits Interesse an den Zahlen 
gezeigt, so Karger. Schlecht ab-
geschnitten haben die Verkehrs-
anbindungen. „Dieses Th ema 
brennt den Kalletalern am meis-
ten unter den Nägeln“, interpre-
tierte Schwarze die  Note 3,55.  

Mehr als 80 Prozent der Kalletaler kaufen gern in der Gemeinde: Hohenhausen ist der zentrale Ort, um sich in Kalletal mit Lebensmitteln 
zu versorgen. Das ist eines der Ergebnisse der Einzelhandelsuntersuchung, die jetzt vorliegen. FOTO: RADEMACHER

Gemeinde will weiter „Leader“-Kommune sein

Der Rat hat   grünes Licht für 
die erneute „Leader“-Bewer-
bung Kalletals gegeben. Mit 
Dörentrup, Extertal und Barntrup 
will die Gemeinde weiter von der 
Förderung der EU in den Jahren 
2014 bis 2020 profi tieren. Dis-
kussionen gab es in der Sitzung 
jedoch über die Begleitumstän-
de . So kritisierte Cornelia Haupt-
fl eisch (Grüne) die Art und Weise, 
„wie das Verfahren gelaufen ist“. 
„Die Projekte wurden uns zum 
Teil kurzfristig vorgestellt.“ Es sei 
wichtig, die Projekte den Bürgern 

besser vorzustellen. Wegen der 
Querelen nach der Kommunal-
wahl 2009 war Kalletal spät auf 
den „Leader“-Zug aufgesprun-
gen und hatte die Projekte erst 
im März dieses Jahres „in kürzes-
ter Zeit aus dem Boden stampfen 
müssen“, wie Bürgermeister An-
dreas Karger zu bedenken gab. 
 Dass man früher hätte mit der Ar-
beit anfangen müssen, meinte 
auch Uwe Busch (SPD). „Wir ha-
ben es schleifen lassen“, sagte 
Thomas Ortmeier (CDU). Alle hät-
ten daran ihren Anteil.  (rad)

IHK warnt
vor Extertaler

Plänen
Gewerbesteuererhöhung
Extertal. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Lippe
zu Detmold hat „starke Beden-
ken“ gegenüber der geplanten
Anhebung der Gewerbesteu-
er in Extertal. Morgen, 18.
Dezember, entscheidet der
Gemeinderat über eine Emp-
fehlung des Finanz- und Wirt-
schaft sausschusses, den He-
besatz von derzeit 450 auf 485
Prozentpunkte anzuheben. 

Das wäre aus IHK-Sicht eine
„drastische“ Steigerung. Die
IHK hat laut Pressemitteilung
gegenüber den  Fraktionen
ihre Bedenken geäußert. „Mit
dem geplanten Hebesatz läge
Extertal sogar über dem der-
zeitigen Niveau von Großstäd-
ten wie Düsseldorf oder Köln“,
teilt IHK-Hauptgeschäft sführer
Axel Martens  mit.  Nur wenige
größere Unternehmen schul-
tern nach IHK-Angaben bereits
jetzt den Hauptanteil am Steu-
eraufk ommen der Gemeinde. 

Diese „Stützen des Wirt-
schaft standortes Extertal“
stärker zu belasten, sei  unfair,
so Martens: „Es ist kontrapro-
duktiv, das Vorhaben der kom-
munalen Haushaltssanierung
unter dem Risiko zu betreiben,
durch überzogene Steuersät-
ze neue Unternehmensansied-
lungen zu verhindern oder gar
bestehende Unternehmen zum
Abwandern zu bringen.“   Im
benachbarten Aerzen liege der
Gewerbesteuerhebe satz bei 325.

Die Ratssitzung beginnt um 18 Uhr in
der Mensa des Schulzentrums, Hacker-
nackweg 25.

Musiker entlocken dem Dudelsack griechische Töne
Folk-Duo „Cassard“ präsentierte bei Konzert in der Deele Brosen europäische Weihnachtslieder

Kalletal-Brosen. Die Mitarbeit 
des Publikums ist in der Deele 
Brosen gefragt gewesen, als das 
Folk-Duo „Cassard“ eine tsche-
chische Volksweise spielte. Da 
durft en die Zuhörer beim Ref-
rain so laut wie möglich mitsin-
gen: „Didel, dudel dei“. 

Das Duo präsentierte  auf 
Einladung des Kulturkreises 
Kalletal sein Weihnachtspro-
gramm „Pastorale“ mit Weih-
nachtsliedern aus vielen eu-
ropäischen Ländern. Dabei 
spielten Johannes Mayr und 
Christoph Pelgen teils unge-
wöhnliche Instrumente. So war 
Mayr zuständig für die Tas-
teninstrumente Harmonium, 
Akkordeon und Nyckelharpa, 
während Pelgen die notwendi-
ge Luft kapazität für die Blasin-
strumente Dudelsack, Chalu-
meau und Bombarde hatte.

Für Frankreich empfi nden 
beide besondere Sympathien 
und haben sich deshalb auch 
als Duo nach einem bretoni-

schen Freibeuter und Pirat des 
17. Jahrhunderts benannt. Und 
sie eiferten teils den früheren 
 „Stadtpfeiff ern“ nach, die Pri-

vilegien wie das Benutzen von 
Blechblasinstrumenten hatten. 
Doch auch das einfache Volk 
wollte feiern, wobei dann aber 
in Holzschuhen getanzt wurde, 
was auf Brettertanzböden recht 
laut war. „Darum gab es auch 
bei den Musikern dieser Volks-
feste sehr laute Instrumente wie 
die Bombarde, einen Vorläufer 
heutiger Oboen“, erklärte  Pel-
gen die Eigenheiten der  Ins-
trumente – und strapazierte 
beispielhaft  akustisch die Ge-
hörgänge der Zuhörer mit sei-
ner Bombarde.  

 Die Musik war abwechs-
lungsreich: Das „Lied von Staf-
fan“ aus Schweden erzählte die 
Geschichte des Pferdeknechts 
von König Herodes, in Irland 
wurde immer wieder vom 
„frisch gezapft en Bier“ gesun-
gen, aus Westfalen wurde „Oh 

Tannenbaum, du trägst einen 
grünen Zweig“  ausgewählt, 
und in Spanien wurde der 
„Orangenhain“ besungen.

Mayr und Pelgen interpre-
tierten nicht alle Volksweisen 
wirklich originalgetreu, be-
nutzten auch mal den fran-
zösischen Dudelsack für ein 
griechisches Volkslied. Und 
sie hatten auch Eigenkompo-
sitionen im traditionellen Mu-
sikstil im Repertoire wie „Jolie 
Coeur“, die Geschichte eines 
kleinen Aff en oder die Gedan-
ken am „Midwinter Day“.

Am Rande des Konzerts zog 
auch Henry Heidsiek, „Haus-
herr“ der Deele Brosen, eine 
„durchaus zufriedene“ Jahres-
bilanz. „Mit der Zuschauerre-
sonanz haben wir eine schwar-
ze Null bilanzieren können“, 
sagte er.     (rs)

„Didel, dudel dei“: Johannes Mayr (links) und Christoph Pelgen 
haben ungewöhnliche Töne in die Deele gebracht.  FOTO: SÖLTER

TERMINE

ADAC überprüft Bremsen
Barntrup. In Barntrup haben
die Autofahrer die Möglich-
keit, am morgigen Mittwoch,
18. Dezember, kostenlos die
Bremswirkung und die Be-
leuchtungsanlage ihrer Fahr-
zeuge überprüfen zu lassen.
Von 8.30 bis 16.30 Uhr stehen
die Mitarbeiter des Tüv Nord
im Auft rag des ADAC OWL
dafür an der Alverdisser Straße
24 zur Verfügung. Auch Nicht-
Mitglieder können eine der bei-
den Prüfmöglichkeiten nutzen.

Konzert in Extertal
Extertal-Bösingfeld. Die
Kinder- und Jugendchöre der
Extertaler Musikanten laden
für Sonntag, 22. Dezember, ab
14.30 Uhr zum Weihnachts-
konzert in die evangelisch-re-
formierte Kirche Bösingfeld
ein. Der Eintritt kostet 6 Euro.
Kinder haben freien Eintritt. 

Zwei Autos
besprüht

Kalletal-Varenholz. Unbe-
kannte habe eine Garage und
zwei Autos in  Varenholz mit
Farbe verunstaltet. Wie die Po-
lizei mitteilt, beschmierten die
Täter am Sonntag zwischen 17
und 20.30 Uhr im Doktorweg
eine Garagenwand und ein
Auto . Auch an der Varenhol-
zer Straße wurde zwischen
12.15 und 21.15 Uhr ein Auto
besprüht. Der Wagen stand auf
einem Parkplatz, der nur von
der „Peile“ erreichbar ist. Den
Sachschaden schätzt die Poli-
zei auf 2500 Euro. Hinweise: ☏
(0 52 61) 93 30.

Viele Besucher nehmen den Christbaum gleich mit
Beim Adventsmarkt im Kinderdorf Barntrup basteln die kleinen Gäste Geschenke

Barntrup.  Den Gegenent-
wurf zum trüben Wetter hat 
das Westfälische Kinderdorf 
„Lipperland“ parat gehabt. 
Eine stimmungsvoll erleuch-
tete Adventsstadt auf dem 
Dorfplatz des Kinderdorfes 
und gemütliche Bastelnischen 
im Gemeinschaft shaus ließen 
am Wochenende sofort Weih-
nachtsstimmung aufk ommen. 

Mittelpunkt  war ein Kinder-
karussell, das von Jung und Alt 
umlagert war.  Dort drehten 
Weihnachtsmann, Rentier, 
Feuerwehrauto und Motorrad 
Runde um Runde . Über allem 
schwebte der Duft  von Zimt-
waff eln und heißem Apfel-
punsch. Für das leibliche Wohl 
zeichnete   Kinderdorf-„Chef“ 
Rolf-Rüdiger Franke verant-
wortlich. An der großen Brat-
pfanne zauberte er Geschnet-
zeltes und Folienkartoff eln mit 
Tsatsiki. 

Viele Besucher machten ei-

nen Abstecher zu Kinderdorf-
Gärtner Christian Leding. Der 
hatte 65 Weihnachtsbäume 
vorrätig, die bereits am Sams-
tagabend zur Hälft e verkauft  
waren.

Auch im Dorfgemein schaft s-
haus hatten die Mitarbeiter an 
den verschiedenen Bastelsta-
tionen alle Hände voll zu tun. 
Beim Glücksraddrehen hieß es 
für die kleinen und großen Be-
sucher des Kinderdorf-Weih-
nachtsmarktes oft : Schlange 
stehen, denn die Preise – von 
Süßigkeiten bis hin zu Spiel-
zeug, gestift et von Barntruper 
Firmen – waren zu Weihnach-
ten heiß begehrt. 

Einen Raum weiter nutzten 
viele Kinder die Möglichkeit, 
ihren Eltern eine Freude mit 
Selbstgebasteltem zu machen. 
Von der selbst gezogenen Ker-
ze bis zum weihnachtlich ver-
zierten Lesezeichen oder der 
mit Porzellanstift  individuell 

bemalten Tasse – für viele Ge-
schmäcker war etwas dabei . 
Zum Abschied gab es noch ein 
Erinnerungs-Foto, wahlweise 

mit oder ohne Rentiergeweih, 
das die Besucher vor Ort gleich 
rahmen lassen konnten. 

 (sf)  

Unterwegs mit Rentieren: Sebastian (3) dreht seine Runden auf dem 
Karussell beim Weihnachtsmarkt im Kinderdorf.  FOTO: FREVERT

Pinguinbilder
aus dem Eis
Kino in Dörentrup

Dörentrup-Schwelentrup.
Der Verkehrsverein Dörentrup 
lädt für Mittwoch, 18. Dezem-
ber, ein  zum „Kino in der Stall-
scheune“, Försterweg 9. Beginn 
ist um 19 Uhr. Gezeigt wird der 
Film „Die Reise der Pinguine“. 
Der Eintritt kostet 2 Euro.

 „Die Reise der Pinguine“ ist 
ein Film des französischen Do-
kumentarfi lmers Luc Jacquet. 
Er gewähre faszinierende Ein-
blicke in die Antarktis und er-
zähle vom  Lebenskreislauf der 
Kaiserpinguine, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Im Mit-
telpunkt des Filmes stehen Pin-
guineltern, die Hunderte von 
Kilometern durch die Antark-
tis wandern, um in der eisigen 
Kälte des Südpols ihre Eier aus-
zubrüten.  Der Zuschauer erlebe 
das Heranwachsen eines Pin-
guinbabys und nehme an des-
sen ersten Ausfl ügen teil, wie 
es heißt.  

Gemeindeverwaltung
schließt bis Neujahr
Dörentrup. Die Gemeindever-
waltung Dörentrup ist ab Mon-
tag, 23. Dezember, geschlossen.
Ab 2. Januar hat sie wieder ge-
öff net. Für das Fachgebiet „Si-
cherheit und Ordnung“ ist in
dieser Zeit die Leitstelle Lippe
zuständig, ☏ (0 52 61) 6 66 00.
Dringende Angelegenheiten
des Standesamtes können in
den Rathäusern in Barntrup
oder Kalletal geklärt werden.

Reiter führen ein 
Märchen auf

Dörentrup. Zum traditionellen 
Weihnachtsreiten lädt der Reit- 
und Fahrverein Dörentrup für 
Samstag,  21. Dezember, ein. Ab  
14.30 Uhr werden die Jungrei-
ter in der Halle, Untere Dorf-
straße 36, mit ihren Ponys ein 
Weihnachtsmärchen vorfüh-
ren. Es gibt eine Western- und 
eine Voltigievorführung sowie 
ein Höhenrekordspringen. 
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